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n t 60. Honnabend den 19. Mai. 1877.ſiſn eret Zum Pfingſtfeſt 1877.ſeg, eupor zum ſrühlingsgrünen Wald, Die ommt es aber fragt ich weiter mich „Vorüher iſt für mich der Hugendtraum,w. Weß im Thal die Aſingſtenglocken Klangen, Daß friſches Grün nicht ſchmückt ſchon alle Wänme? Ich grüne nicht beim erſten rn ſingegrege,

hin d hörke rings von allen Zweigen häld Daß manche noch der Wlöße ſchämen ſich Zch bin ein lebensmüder, alter Baum
i n Der Voglein Jied, die maienſelig ſangen. And von ſich ſchütteln erſt die Winkerkräume Skeh wie ein Hreis im Grab mik einem Juße.
tn Mit war wie wenn der Liebe Hiinmelshauch And als ich in des Waldes weiken Ranm Doch wie des Hreiſes Lebeusgluth erwacht,
n Nuf Antwort ſann und ſinnend wieder lauſchte Wenn Snßel fröhlich ſcherzend ihn umſchwärmen,
M Als überall ſo froh von Baum und Strauch
ehr Der hleinen Hänger Jobgeſang erklungen.

v l j idu Denn ind die Blüthen heilige Flammen nicht,

Ah 5e Gelt un Aas der Drieſter Ken entzündet?

n
ſer Ah

wen

Air ſlammend hier ins kieſſte Herz gedrungen,

And wird der eiw gen Tiebe Zuverſicht
Von der Npoſtelſchaar hier nicht verkündet

Da wars ein greiſer, karker Vichenbaum,
Der mit uoch kahlen Wipfel mich umrauſchte:

„O ſchau umher, Du thöricht Wenſchenkind!
Hiehſt Du denn nicht, daß wir euch alle gleichen
Wenn andre ſchon geſchmückt vom Lenze ſind,
Am längſten danert's ſchier doch mik uns ichen

So ſchwindet auch für mich des Winfker Macht.
Wenn Sonnenſtrahlen gen mein Kaupt erwärmen.

„And endlich zieht der Venz mir in s Gemüth,
Wenn alles um mich jnbelt voll Jrohlocken
Im Herzen Klingt mir s leiß und es exblüht
Wein Jirühlingskraum im Klang der Büngſtenglocken!“

Theodor Gesky.

V

hin A eb er i ch f.
Auf dem orientaliſchen Kriegsſchau

latze iſt es bis jetzt zu keinem bedeutenderen
ihn ſreigniß gekommen. Eine Nachricht von einer
Heberſchreitung der Donau durch ein größeres

n iſſiſches Corps hat ſich als erfunden herausgeſtellt.

s iſt guch nicht zu erwarten, daß die Ruſſen
n Donauübergang früher unternehmen werden,

s bis der Aufmarſch ihrer Armee in Rumänien
endet iſt. Ueber den Punkt, an welchem die

on üſſiſche Hauptmacht den Fluß überſchreiten wird,
m wnſſen ſich nur mehr oder weniger begründete Ver

n uthungen anſtellen. Jm Uebrigen zeigt ſich auſ
ſiſcher Seite ohne Zweifel ungleich mehr

ührigkeit und Unternehmungsgeiſt, als auf tür
(herz zugleich ſind die Ruſſen, als es ihnen ge

ginn ng, ein türkiſches Kriegsſchiff in die Luft zu
m tengen, ſehr vom Glück begünſtigt geweſen. Die
in on dem aſtatiſchen Kriegsſchauplatze zahlreich ge
I Meldeten Gefechte waren meiſtens ziemlich unbe
nnn atutente Scharmützel mit zweifelhaftem Ausgange.

u t 8 r e 5fo iſt alſo, was die militäriſche Seite des Krieges
Hn, Aſlangt, noch ziemlich Alles auf dem alten Fleck.
un h auf dem Gebiete der auf die Orientwirren
O züglichen diplomatiſchen Action iſt ſeit der eng
n uſchen Antwort auf die Gortſchakoff' ſche Circular

weſche kein wichtiges Ereigniß an's Licht getreten.
e Aufregung, welche jene Antwort Anfangs

d

t

Völkerſchaften, welche die Türkei mit der von der
Diplomatie ſo ſehr gefürchteten Auflöſung bedrohen,
als die Ruſſen. Neben den Rümänen und den
verſchiedenen ſlaviſchen Stämmen regen ſich auch
die Griechen. Von Kreta, deſſen letzter blütiger
Aufſtand noch in friſcher Erinnerung iſt, kommen
bedenkliche Nachrichten. Zugleich wird im König-
reich Griechenland eifrig gerüſtet, den Türken, ſo
bald ſie durch die Ruſſen hinreichend geſchwächt
ſind, in den Rücken zu fällen. Doch wäre es
nicht unmöglich, daß, bevor man von dieſer Seite
überhaupt zu nennenswerthen Leiſtungen im Stande
iſt, zwiſchen der Pforte und Rußland ſchon längſt
wieder Frieden geſchloſſen wäre.

Alles in Allem kann man, was die Frage der
Erhaltung des europäiſchen Friedens anlangt, nur
ſagen, daß weder eine Wendung zum Beſſern noch
zum Schlimmern eingetreten iſt; die bisherige
Ungewißheit dauert einfach fort. Die Stellung
Deutſchlands inmitten dieſer Lage iſt durch die
Rede, welche der Reichskanzler am 5, December v.
J. im Reichstage gehalten, genau angegeben es
vermittelt, ſucht den Krieg nach Möglichkeit zu
l(ocaliſtren. Wenn die Zeitungen gewiſſer Parteien
aus der Thatſache, daß der ruſſiſche Botſchafter in
London, Graf Schuwaloff, auf ſeiner Urlaubsreiſe
nach Petersburg den Fürſten Bismarck im Lauen
burgiſchen beſucht hat, den Schluß ziehen, daß
Deutſchland und Rußland im Vereine kriegeriſche
Pläne ſchmiede, ſo iſt das, gelinde geſagt, eine durch
Nichts begründete Frivolitäat. Man pflegt doch
Unterhandlungen nicht allein, um Kriege einzufä
deln zur friedlichen Vermittelung bedarf man auch
der Beſprechung mit den Betheiligten

Aus Deutſchlands inneren Verhältniſſen iſt
aus jüngſter Zeit kaum ein Vorgang von größerer
Bedeutung hervorzuheben. Jin Anſchluß an die
Kaiſerreiſe in ElſaßLothringen iſt noch öfters un

e ſpa J um e Wätere Zeit hinausgeſchoben haben. Dagegen ſer Verhältniß zu Frankreich erörtert worden die

a Bosnien legen. Bisher iſt Serbien offenbar
G durch die Bemühungen der Mächte von der

n in zurückgehalten worden jetzt ſcheint aber die
m ken Milans ſtark erſchültert zu ſein, und
ne der wiſſen, wozu die allenthalben im

ich We Gährung im nächſten Augen
Ueberhaupt ſind es weit mehre führen wird

e ei a h.genen, zu der Pforte theils im Suzeränetäts,
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len wahrſcheinlich ans ſeiner Beobachter- Andeutungen,
e eraustreten und zum mindeſten die Hand daß irgend welche

welche

den öſt
aber,

ziehungen nicht zu befürchten ſteht. Der Bun
desrath ſetzt ſeine Berathungen noch fort. Einige
der vom Reichstage beſchloſſenen Geſetzentwürfe
ſcheinen in ihm auf Hinderniſſe zu ſtoßen. In
Uebrigen herrſcht in Bezug auf die Reichspolitik
große Stille. Jn Preußen wird, wie es heißt,
ſleißig an den Vorlagen für die nächſte Landtags
Seſſion Unterrichlsgefetz, Städteordnung, Com

Aſteuergeleß. W p. geſſexrechtsge J

arkeitet. Daneben gehen wieder allerlei Gerüchte
über Verſtändigungsverſuche mit der römiſchen Curie
um, die man jedoch gut thun wird, ſämtlich mit
großer Vorſtcht aufzunehmen.

Jn eine vorausſichtlich folgenſchwere Kriſe iſt
ſoeben Frankreich eingetreten. Der Miniſter
Präſident Simon hat ſeine Entlaſſung genommen
Als liberaler Republifgner war er den Ultrarnon
kanen, Legitimiſten und Orleaniſten von jeher ein
Dorn im Auge andererſeits ſchien er den Radi
kalen nicht energiſch genug. Bei der neulichen
Verhandlung der Deputirtenkammer über die innner
maßloſer auſtretenden klerikalen Umtriebe ſtand ſein
Schickſal in der Hand Gambetta s. Lediglich des
halb, weil die entſchiedene Linke ſich ſcheute, den
Kampf gegen ein mit Sicherheit zu erwartendes
klerikales Miniſterium aufzunehmen, vermied ſie,
ihn zu ſtürzen. Nun hat der Präſident der Re
publik ſelbſt den Miniſter- Präſidenten ſammt dem
Juſtizminiſter unter Benutzung eines vom Zaune
gebrochenen Vorwandes zur Einreichung des Ent
laſſungsgeſuchs gezwungen. Man erkennt leicht,
daß es die Jntriguen der klerikalen Partei ſind,
welche das Cabinet Simon geſtürzt haben. Die
Deputirtenkammer hatte an 4. Mai die Regierung
aufgefordert, den klerikalen Agitationen gegenüber,
da dieſelben den innern und äußern Frieden ge
fährdeten, die ihr zu Gebote ſtehenden geſetzlichen
Mittel in Anwendung zu bringen. Die Regierung
ihrerſeits erklärte, dieſer Aufforderung ſchonungslos
entſprechen zu wollen. Darauf antwortete der
Erzbiſchof von Paris mit einem ſcharfen Proteſt,
ihm folgte der Biſchof von Nevers und Marſchall
Mac Mahon läßt gegenüber dieſer offenen Aufleh
nung gegen die Staatsgeſetze grade die beiden Mi
niſter fallen, welche ſich am entſchiedenſten für
energiſche Auſrechterhaltung derſelben ausſprachen.
Die Thatſache ſpricht für ſich ſelbſt. Ueber die
Folgen laſſen ſich ſichere Vermuthungen noch nicht
gufſtellen.

Jedenfalls wird der Sieg des Klerikalismus
in Frankreich ſeinen Rückſchlag auf Jtalien üben,
wo dieſelbe Partei vor Kurzem über die liberale
Regierung einen bedeutſamen Erfolg errungen hat
Der vom Abgeordnetenhauſe angenommene Geſetz
entwurſ über den Mißbrauch der geiſtlichen Amts
gewalt iſt vom Senate verworfen worden. Man
darf indeß erwarten, daß dieſe Niederlage beſonders
nach den franzöſtſchen Vorgängen der Regierung
und allen national und ſtaatstreu geſinnten Ele
menten Jtaliens nur ein Sporn werden wird, auf
die Sicherung der Rechte des Staates entſchiedener
als bisher bedacht zu ſein.

Aus Oeſterreich wird von einer Arbeiter



revolte gemeldet, die zu Aſch in Böhmen ſtattge
habt und einen Arbeiter das Leben, mehreren an
dern die geſunden Glieder gekoſtet hat. Unmittel
bare Folgen von größerem Umfange wird der Vor
fall ſchwerlich nach ſich ziehen aber als Zeichen
der Zeit giebt er viel zu denken.

Deukſchland.

Berlin. Am Donnerstag Vormittag 9 Uhr
beſichtigte der Kaiſer auf dem Tempelhofer Felde im
Beiſein der königlichen Prinzen und einer zahl
reichen Suite das 2. Garde Regiment z. F. unter
Oberſt v. Oppel und das GardeFüſtlier Regiment
unter Oberſt v. Sannow.

Feld marſchall Graf Moltke, der Chef des
Generalſtabes der Armee, hat ſich mit allerhöchſter
Genehmigung nach ſeinem Gute Kreiſau in Schleſten
begeben.

Der Bundesrath hielt am Dienſtag ſeine
letzte Sitzung vor dem Pfingſtfeſte. Am 29. d. M.
beginnen die Plenarſttzungen bereits aufs Neue.

Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht das Geſetz
wegen Abänderung des Geſetzes vom 23. Mai 1873,
betreffend die Gründung und Verwaltung des
Reich sJnvalidenfonds, und des Geſetzes
vom 8. Juli 1873, betreffend den nach dem Geſetz
vom 8. Juli 1872 einſtweilen reſervirten Theil
der franzöſiſchen Kriegskoſtenentſchädigung. Die
kaiſerliche Unterſchrift datirt vom 11. Mai. Con
traſignirt iſt ſte vom Fürſten Bismarck.

Wie der „Trib. bezüglich des Entlaſſungs
geſuches des Conſiſtorialpräſidenten
Hegel mitgetheilt wird, hat Se. Majeſtät der
König den Wunſch ausgeſprochen, daß Herr Hegel
ſein Amt nicht niederlege und nach Erneuerung
des Entlaſſungsgeſuches daſſelbe dem Cultusminiſter
zum Bericht überwieſen. Dies wenigſtens ſei That
ſache alles Uebrige bedürfe der Beſtätigung.

S Die „Nordd. Allg. Zig. ſchreibt Wie
uns eine Privatdepeſche aus Rom meldet, haben
die dort anweſenden deutſchen Biſchöfe ſich
mit dem Vatican über mehrere zu verſchiedenen
Zeiten gemachte Vorſchlage, betreffend die Regelung
ihrer Beziehungen zu der deutſchen Regierung und
die Diöceſanverwaltung geeinigt. Der Papſt und
die päpſtliche Congregation haben ihr Verhalten
gebilligt, hinſichtlich der Diöceſen (ſoll wohl heißen
der erledigten Diöceſen) iſt noch keine Entſchließung
gefaßt.“ Ein weiterer, die Bedeutung und Trag
weite der obigen Meldung beleüchtender Commendar
bleibt allerdings noch abzuwarten.

Nach der M. D. R. E. werden mit dem
Anfang des nächſten Monats auch die Geſchäfte
der OberErſatz-Com miſſion ihren Anfang
nehmen. Dieſelben werden in der Weiſe abge
halten werden, daß für jeden Bezirk einer Land
wehrJnfanterieBrigade eine ſolche Commiſſton ein
geſetzt wird, welche die ſogenannte Superreviſion
der bei dem Erſatzgeſchäft als brauchbar angeſetzten
Militärpflichtigen vorzunehmen. hat. Die hierzu
erforderlichen Officiere und Militärärzte ſind bereits
beſtimmt und werden ſich in der nächſten Zeit
ſchon auf ihre Poſten begeben.

Die ruſſiſche Regierung ſoll mit Berliner
Banquiers eine Anleihe über 300 Millionen
Rubel zu nicht zu ungünſtigen Bedingungen ab
geſchloſſen haben

Orientaliſcher Kriegsſchauplatz
Nußland. Schuwaloff iſt in Petersburg

eingetroffen und wurde am Donnerstag vom Kaiſer
und von Gortſchakoff einpfangen.

Aus Petersburg erhält die Norddeutſche
Allg. Ztg.“ von competenter Seite folgende
orientirende Mittheilung: Obſchon die türkiſchen
Meldungen bereits Schlachten verzeichnen, wie die
bei Batum, wo inehr als 4000 Ruſſen erſchlagen
ſein ſollen, während unſere Berichte einfach zwei
Abtheilungen Avantgarde der ruſſiſchen Diviſton
Olkobſchio die verſchanzten Höhen von Hatzubani
ſtürmen ließen Verluſt 12 Todte, etwas über
100 Verwundete), ſo muß doch darauf hingewieſen
werden, daß von großen Schlachten nicht leicht die
Rede ſein wird. Man wird Nachrichten von Be
deutung nicht ſobald erwarten dürfen, als das
Leſepublikum verlangt, weder aus Aſien noch
von der Dongu. An der Donau gehört, da
nur eine Eiſenbahn vorhanden, viel Zeit dazu, um

die wirkliche Armee nur in Linie zu bringen.
Aſien wird auf Plateaus von 4 bis 6000 Fuß
Höhe operirt. Die Päſſe bieten beſondere Schwierig
keiten. Vor Kurzem lag noch viel Schnee, Regen-
wetter erſchwerte die präliminaren Bewegungen.
Alles, was von einem Anſtürmen gegen Kars ge
fabelt wird, muß als Fabel hingenommen werden.
Eben ſo wird es noch eine Zeit währen, bis die
Armee die Donau überſchritten haben wird. Jetzt
iſt ſte in Recognoscirungsvorbewegungen.

In Folge der engliſchen Drohung, eventuell
in den perſiſchen Meerbuſen engliſche Schiffe zu
entſenden, findet zwiſchen Petersbürg und Teheran
ein lebhafter Depeſchenwechſel ſtatt.

Eine Meldung der „Times“ beſagt, daß die
ruſſiſche Regierung den zweiten Sohn Schamyl's
aus Petersburg nach dem Kaukaſus entſandte, um
durch ſeinen perſönlichen Einfluß die Rebellion ſeiner
mahomedaniſchen Landsleute unterdrücken zu helfen.

Sämmtliche Polen, welche im Beſitz von
Waffen ſind, haben von der Behörde unter An
drohung ſchwerer Strafe die Aufforderung erhalten,
dieſe Waffen, ſelbſt wenn ihnen der Beſitz derſelben
für Jagdzwecke bisher ausdrücklich geſtattet war,
an die Militärcommandanturen innerhalb 8 Tagen
abzuliefern. Man erblickt in dieſer Anordnung
init Recht die Vorläuferin der Einführung des
Kriegszuſtandes.

Delegramm des Generaladjutanten Sſemeka
aus Odefſa, vom 15. „Von vier Booten, welche
vom Dampfer „Konſtantin“ nach dem Hafen
Batum äbgeſchickt waren, ſtnd zwei am 12. d. in
Poti eingetroffen, den anderen beiden gelang es,
zum „Könſtantin“ zurückzukehren, welcher heute früh
wohlbehalten in Sebaſtopol eintraf, ohne Verluſte
an Todten und Verwundeten gehabt zu haben.
Der Dampfer „Argonaut“, welcher von Oſtſchakoff
zum Kreuzen zwiſchen Oſtſchakoff und Odeſſa ab
dirigirt war, ſtieß, bei der Sulinamündung ange
langt, auf vier türkiſche Panzerſchiffe, welche ihn
zu verfolgen begannen, bald jedoch davon abließen.
Heute Morgen traf der „Argonaut“ wieder in
Oſtſchakoff ein.

Aus Diflis wird unterm 15. Mai ge
meldet Die Colonnen der ruſſiſchen Truppen
nähern ſich anhaltend, bekommen mit einander
Fühlung und führen in den occupirten Gebieten
ruſſiſche Verwaltung ein. Das Alexandropoler
Corps, deſſen Centrum ſich in Saim befindet,
entſendet ſtarke Cavallerieabtheilungen in beider
ſeitiger Richtung von Kars, theils zu Recognos
cirungen, theils um die Verbindung dieſer Feſtung
mit Erzerum zu unterbrechen und in den Nach
bargebieten ruſſiſche Adminiſtration einzuführen.
Die Rion ſche Abtheilung marſchirt nach der Er
ſtürmung der Höhen Khatzubani und Be
ſetzung der türkiſchen Poſition gegen Batum.
Die Avantgarde beſteht fortwährend Scharmützel
mit der türkiſchen Cavallerie. Generallieutenant
Oklobſhis telegraphirte um Belagerungsgeſchütz.
Die Achalecyck ſche Abtheilung nähert ſich Ardahan

und hat bereits Fühlung mit dem Alexandropoler
Corps bekommen. Die Straße zwiſchen Kars und
Ardahan iſt in den Händen der Ruſſen. Das
Vorrücken der ruſſiſchen Truppen wird durch die
ungünſtige Witterung ſtark gehindert. Die Wege
ſind durch den vorwöchentlichen Regen nahezu
unfahrſam geworden.

Die Ruhe im Terekgebiete kann als wieder
hergeſtellt betrachtet werden. Die Aufrührer ſind
unter Mitwirkung der Einwohner zwei mal ge
ſchlagen worden.

Fünf türkiſche Panzerſchiffe haben am Montag
Sukum bombardirt; die Stadt hat gelitten.
Ein Landungsverſuch wurde durch fünf Com
pagnien mit zwei Geſchützen zurückgewieſen viele
türkiſche Todte ſind am Ufer liegen geblieben.

General Tſchernajeff wird ein Commando
in der Kaukaſusarmee erhalten von einer An
ſtellung deſſelben bei der Donauarmee iſt nicht die
Rede geweſen.

Allgemein wundert man ſich in ruſſiſchen
Militärkreiſen über das ſchlechte Munitions-
materigal, welches die Türken bei ihren artille
riſtiſchen Aectionen zur Verwendung bringen. Von
ihren Projectilen explodiren nahezu 30 pCt. gar
nicht. Es ſcheint, daß der Kohlenſtaub, welchen

Pulverdepots entdeckt haben wollte, diesmal in

S e n en iſt.Ueber den Marſch der RuKitrintſche, der den Türken e
zu ſo netten telegraphiſchen Lügen Anlaß n
hat, liegt nun auch eine Depeſche des tifliſer Cort
ſpondenten der „Preſſe“
ſich der officiell zu einer Großthat ſonderaufgebauſchte Cr'olg der Ruſſen, wie wi Gleichen

r ſoglelch

um ſo bemerkenswerther, weil der erwähnte tiſliſe
Correſpondent gegenüber der außerordentlich ſtren
ruſſiſchen Telegraphenpolizei in ſeinen Auedrite
ſehr reſervirt ſein muß.

Rumänien. Die Kammer hat einen C
von 10 Millionen für den Unterhalt der J
bewilligt. Am Dienſtag fand eine unu
brochene zweiſtündige Ka non g
und Oltenitza ſtatt. Großfürſt Nikolaus ha

redi

re
nter

gliedern der hieſigen ruſſiſchen Vertretung und den
hier wohnenden Ruſſen auch die Mitglieder de
hieſigen bulgariſchen Colonnie mit großer Herzlich
keit empfangen.

Eine ruſſitſchrumäniſche NachtragsConven
tion giebt Bukareſt für den Durchzug der ruſſtſchen
Truppen frei und beſtimmt, daß die Rumänen deh
rrchten Flügel des ruſſiſchen Heeres bilden. Zu
ihrer Unterſtützung überſchreitet eine ruſſiſche De
viſton die Oluta.

Meldungen Wiener Bläkter vom 16 d.
Das am Donnerstag Mittag begonnene Bom
bardement von Oltenitza hielt bis Nachmittags
3 Uhr an. Nach Mittheilungen von rumäniſcher
Sete beginnen die Türken bei Florentin den Brücken
ſchlag über die Donau. Von Giurgewo aus
wurde heute eine große Bewegung der Türken in
Ruſtſſchuk wahrgenommen.

Die ſchweren Batterien in Braila waktfen
eine große Anzahl von Geſchoſſen auf das türkiſche
Ufer in der Richtung auf Matſchin. Türkiſche
Monitors ſchoſſen auf ruſſiſche Schaluppen. I
einem Unter Vorſitz des Großfurſten Nikolaus ab
gehaltenen Kriegsrathe wurde die bei der Co
peration mit der rumäniſchen Armee einzuhaltend
Linie feſtgeſtellt.

Das in. Bukareſt weilende bulgariſche
Centralecomité hat ſich als Proviſoriſche
bülgariſche Nationalregierung“ declatith
welche ihre Exiſtenz durch eine Proclamation
än die bulgariſche Nation angekündigt hat.

Nach einer Depeſche des „Wiener Tage
blatts“ werden alle disponiblen türkiſchen Truppen
in Bosnien und der Herzegowina nach der krog
tiſchen Grenze dirigirt. Despotovic erließ einen
Aufruf an die Bosniaken, ſie möchten die Waffen
ergreifen und zum Nationalheere ſtoßen. Er unter
zeichnete den Aufruf als „Adminiſtrator Bosniend
durch Auftrag der Diſchkowatzer Skupſchting.

Serbien.
daß die Kriegspartei überwiegend ſei. Dem Fürſten
Milan ſei die Alternative der Abdankung oder der
Kriegserklärung geſtellt. Rußland ſei geneigt, den
Fürſten Milan zu Gunſten des Fürſten von
Moöntenegro fallen zu laſſen. Oeſterreichs Inter

ſollte.

Türkei.
an die Vertreter der Pforte im Auslande folgendes
Telegramm gerichtet

Situation auf der Jnſel Kreta eine ſehr bedenkliche

gründung. Auf der Jnſel herrſcht vollkommen
Ruhe. Die Einwohner beſchäftigen ſich gan
friedlich mit ihren ländlichen Arbeiten

Der Miniſter der auswärtigen Angelegen

folgende Mittheilung zugehen laſſen. Dſokuf

und zu Waſſer angegriffen worden und in unſer
Hände gefallen. Der Feind iſt vollſtändig in die
Flucht geſchlagen und hat große Verluſte erlitten
Die Bevolkerung nimmt unſere Truppen überal

ſehr freundlich auf. Jn Cirkaſſien und in
mehreren Orten im Kaukaſus ſind Jn ſurreé
tionen ausgebrochen.man noch vor Beginn des Krieges in den ruſſiſchen

(Fortſetzung auf der Beilage

vor, und darnach reducirt

C nangenommen hatten, nahezu auf Nichts Des ſt J

Nachrichten aus Belgrad melden

vention ſei ſtcher, falls Serbien den Krieg erklären

Der Gouverneur von Kreta ha

t Telegraphiſche Nachrichten
europäiſcher Zeitungen aus Athen melden, daß die m

iſt. Dieſe Nachrichten entbehren durchaus der

heiten hat den Vertretern der Pforte im Auslande

Süchumkale iſt durch unſere Truppen zu Lande

An
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e e Ein Ferter einſpäintzer Wagen. aut erhalten if u Kaufmännischer Unterrichtinn
ſt il übernimmt die Redaction dem Publikum gegenüberzit dieſen e keine Verantwortung.

Von Bekanntmachung.

n be

am
n der

merkſam, daß es
9 Begrüßung der Gä
nannten

Reben einer hienen wirthſchaftlichen Ausſtellung findet
23. d. M. eine Generalverſammlung der Mitglieder

Wir machen hierdurch mit dem Bemerken auf
ſuchen.

ſnmtüchen Bienenzüchter Vereine der Provinz ſind den I. Juli auszuleihen auf ſichere Hypothek; zu
Sachen anf der Funkenburg ſtatt und es werden n in de Exped. d. Bl.

i i Folge deſſen vorausſichtlich viel Fremde unſere Stadt in Laden jnit Wohnung, in der Nähe des Marktes täglich friſch

S ſehr erwünſcht ſein würde, wenn zur teſtens Neujahr 1878 zu pachten geſucht zu erfragent Markt 26 im Laden.

verkaufen zu erfragen bei Herrn ge Ernſt Wolf, Clobigkauer Straße Weitere Anmeldungen werden vorläufig noch entgegen

e genommen in der Expedition d. Bl.300 Thaler stud. Carl Krökel, Halle.
Spargel

Heuſchkels Berg.

Hpargel.
Täglich friſchen Spargel aus dem Seifenſieder Heinſchen

oder Gotthardtsſtraße, wird zu Michaelis oder ſpä

ſte die Häuſer der Stadt an dem ge
Tage möglichſt feſtlich geſchmückt würden. En Logis zu vermiethen und Johannis zu beziehen Garten pro Pfd. 60 Pf. bei Abnahme von 4 Pfund à

hen eburg, den 16. Mat 1877.e Der Magiſtrat.
m Gaſthofs Verkauf.

t Derſelbe liegt nahe der Stadt und Eiſenbahn, hat
äenh 80 Morgen Feld, Wieſen, Gärten, einen hohen ausge

zu erfragen Leunger Str. Nr. 4. 50 Pf.
Der Feiertage halber nächſten Mitt-

in der Stadtbrauerei.

kleine Ritterſtraße Nr. 10
Wehrere owries

voch Sruſches Kiehtebier etreffen von nächſter Woche ab hier ein, welche in
de zeichneten Viehbeſtand und dreifaches Wirthſchaftsinven

e n

n o Thlr. Anzahlung verkauft und iſt ſofort zu über

2

ihn Gebanden und hochfeinem lebenden und todten Jnven
n atium iſt für 30,000 Thlr. mit 15,000 Thlr. Anzahlung
h zu verkaufen.n en eins mit 70 Morgen, guten Gebäuden
n nd hen Inventar Preis 18,000 Thlr. mit 1066

Thlr. Anzahlung.un Mengen ins mit 66 Morgen, eompleter Wirth

m wird wegen Todesfall für 16,500 Thlr. mit nur Der Feiertage halber nächſten Mitt-

un Landgut mit 142 Morgen Feld, neuen maſſiven Brauerei zum halben Mond

kleineren und größeren Quantums nach Tages
woch friſches Lichtebier in der eours billigſt abgebe.

Renmarkt. Julius Thomas.
Amerikaniſchen Dowlas und

Hemdenkuch
dir ſchaft, iſt für 16,500 Thlr. mit 6000 Thlr. Anzahlung a vn e mit 34 Morgen Feld, neuen guten Ge In größter Anusw ahl empfiehlt

Eins derg rbin bäuden, doppeltem Jnventarium (alle Maſchinen vorhan
ſh. den, eine wahre Muſterwirthſchaft). Preis 10,500 Thlr.

Anzahlung. 5000 Thlr. e JWaſſer und Windmühlen, Ziegeleien, Gaſthäuſer,
h Geſchaſts- und Privathäuſer kann ich in großer Auswahl

t Zum Verkauf nachweiſen.
M Guter Agent H. Hüttig, Merſeburg, Sand 7.
in Freiww. grundſtücks- Verkaufs- Anzeige.
d h bin mit dem Verkaufe der nachſtehend bezeichneten
itge in hieſiger Stadt belegenen Hausgrundſtücke beauftragt
Jinn H Roßmarkt Nr. 12 in beſtem baulichen Zuſtande,

6 Fenſter Front, dreiſtöckig, mit Verkausladen,
n in welchem Materialgeſchäft betrieben wird.
a Forderung 30,000 Mark. Anzahlung 6000 Mark.
i Breiteſtraße Nr. 8, das frühere Poſtgebäude,

mit Thoreinfahrt, großem Hof und Garten, welches
n ſich vorzüglich zu einer Gaſtwirthſchaft oder
M Reſtauration mit Gartentvirthſchaft eignet.n Forderung 48000 Mark. Anzahlung 10000 Mark.
h 9) Sixtiberg Nr. 14, das ſogenannte Gährhaus,
n m t großen Bodenräumen, ſchönen großen Kellern

und Hofraum. Forderung 12,000 Mark. Anzah
ha lung 5000 Mark.
ne H Zwei dieſes Grundſtück begrenzende Baufſtellen.
OWiſan Zu weiterer Auskunft erkläre ich mich bereit.

gen Merſeburg. A. Rindfleiſch,ſclan Kr.Auct.«Comm.h Stadtfeld-Verkaufs- Anzeige.
in Die Fabrikant J. H. Steckner'ſchen Erben ſind ge
ha Jonnen, folgende zu Michaelis d. J. pachtlos werdenden

n und auf der Schkopauer Seite gelegene Feldpläne, als
di 33 Mrg., 25 Mrg. u. 10 Mrg. zwiſchen der
u Halleſchen Straße und der Eiſenbahn ſehr gut gelegen
n b. ca. 43 Mrg. in den Teufelsbetten,
m n Fra. 11 Mrg. am alten Schkopauer Wege,
d d. ca. 13 Mrg., 2 mal 2 Wirg., 4 Mrg. u. einige
n kleine Wieſen daſelbſt, hinter Steckner's Gute,
iſi im Ganzen oder Einzelnen zu verkaufen. Kauf
grade luſtige können ſchon jetzt mit mir in Unterhandlung treten.

n Relſeburg, den Mat 1877.
(in A. Rindfleiſch, KreisAuet.Comm., i. A.

Feldverkauf.
ſie ean Unſere drei günſtig gelegenen Feldpläne, jeder
gut itca 10 Morgen haltend, werden zum October

d. J pachtlos und beabſichtigen wir dieſelben
de am 9. Juni d. J., Vormittags 10 Alhr,

u im Gaſthof zum Thüringer Hof meiſtbietend zu
n werkältſen, wozu Kaufliebhaber hiermit eingeladen
e v werden. Nähere Austunft und Bedingungen ſind
n ſchon vorher Breiteſtraße Nr. 2 parterre zu erfahren.

n eiſeburg. Geſchwiſter Pröhl.
n J einem großen Dorfe bei Leipzig iſt ein Hausgrund
J v ſtück mit ſchönem Garten und flottem Material
pen Wwaaten-Geſchaft nebſt ff. Reſtaurant Verhältniſſe halber
h m billig zu verkaufen. Zur Uebernahme ſind ca.
n S 000 Thlr. erforderlich. Nähere Auskunft ertheilt
n Ker B. A. Blantenburg in Merſeburg

Zu verkaufen Oberbreiteſtr. 3
wie Muſterkoffer mit Einſatzen,
m i 6 Winde Stuttgarter Gewerbehalle“
in Heſte Jluſtrirter Katalog der Pariſer Weltausſtel

ſän ee rfeſtszelt von Leinewand, ſehr leicht und ſchnellr auſenbhen wand, ſehr Jeicht und ſeh

e benstroh

Merſeburg. C. A. Stechner.
NB. Bei Stückabnahme Extrapreiſe.

Schwarze Heidenſammele
zu Jaquets empfiehlt

Merſeburg. C. A. Steckner.

empfiehlt

Zur bevorſtehenden Saiſon empfehle mein Lager

Baumwollener Strümpfe
für Herren, Damen und Kinder in

größter Kuswahl.
NB. Bei Entnahme von halben und ganzen Dutzenden billigſte Preisſtellung!

M. Dürbeck (Markt).
Sommer Fricotagen in ſeinſtem Schweizer Garn,

Aechte patent. Filet- Unterjäckchen
von C. Metz Söhne in Freiburg (Baden) von 3 Mark an

l

W be noch abzugeben J. Sch
Gutthaxdts

äfer,

B. I be (Markt).

G enFür Herren empfehle ich meine ſehr ſchön gearbeiteten Schaftſtiefeln und
Stiefeletten in Kalbleder zu auffallend billigen Preiſen.

Für Damen und Kinder größte Auswahl in Zengſtiefeln und Stiefeletten
Großes Lager Knabenſtieſeln und Stiefeletten bei

Iwul. Mehne. Entenplan, Ritterſtraße Nr. 1.

Skrohhute! Htrohhüte!
größte Auswahl, ſtelle von heute bis 22. Mai auffallend billige Preiſe.

V. G. Ha he,Entenplan 8.
e

Grosse Verbreitung und allgemeine Beliebtheit
E. geben die beſten Beweiſe für den Werth einer Sache.

Herrn W. H. Zickenheimer in Mainz.
(Auszug.) Passau. 14. März 1877. Anliegend überreiche Jhnen ein Anerkennungsſchreiben

aus Harburg bei Donauwörth über Jhren Trauben Bruſt Honig. Seit 1869, von welchem Zeitraum
ich Jhren TraubenBruſt Honig von Jhnen in Depöt habe, hat ſich der Verbrauch deſſelben von Jahr
zu Jahr bedeutend geſteigert und dürfte dieſes der ſprechendſte Beweis ſein dafür, daß er im hieſigen wie
auswärtigen Publikum ſich des größten Verkrauens erfreut und die vorzügliche Wirkung dieſes beliebten

bewieſen hat. Mit bekannter Hochachtung!
des TraubenBruſtHonigs, darauf berechnet, die Conſumenten in frechſtere eJmitationen Weiſe zu täuſchen mittelſt nachgeahmter Etiquetten und Gebrauchsanwei

ſungen, exiſtiten eine ganze Menge. Die Käufer müſſen daher, wenn ſie nicht betrogen ſein wollen, auf
chtlich anerkannten Erſinders des rheiniſchen TraubenZruſtHonigs, Herrn W. H. Zickenheimer
in Mainz, genau achten und die Depöts des Originalpräparats von den Verkaufsſtellen
obſcurer Aachahmungen unterſcheiden. Der allein ächte rheiniſche TraubenBruſtHonig
iſt käuflich in drei Flaſchenfüllungen Fl. (goldgelbe Kapſel) à Mk. Fl. (rothe
Kapſel) à Mk. 1,50, Fl. (weiße Kapſel) à Mk. 1 jede Kapſel mit beigedruckten S
Fabrikſtempel in Merſeburg bei Herrn Heinr. Schultze jun.. in Weißenfels bei Herrn
Apotheker W. Banch, in Zeitz bei Herrn C. F. Strobel, in Leipzig in ſämmtlichen
Apotheken und bei Herrn Droguiſt Otto Meißner.
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Saftes ſtets belobt und anerkannt wird, indem er ſich in den betreffenden Fällen als bewährt hinlänglich
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Somnmner- Theater im Tivol,„Billard. S Billard.Große Auswahl BGER G Caſe Große Auswahl
Zeikungen. von Zeikſchriften.CARIL. ADAM

empfiehlt

vorzügliches Nürnberger Schankbräu à Glas 20 Pf.
ſowie

Nürnberger Export à Glas 25 Pf. und
Riebeck ſches Sagerbier à Glas 15 Pf.

DesgleichenWarme und kalte Getränke in großer Auswahl.
Reichhaltiges ConditoreiBuſfet.

Se
am 3. Bſingſtfeiertage 1877, Nachmittags 5 Alhr,

im Dom zu Merſeburg,
veranſtaltet von

R N. r R BIOrgelvirtuos aus Leipzig,
unter Mitwirkung der Concertſängerinnen Frau Hermine Kirchhoff (Sopran), Frl. Margarethe Schulze (Alt),
der Herren Cöncertmeiſter Auguſt Raab (Violine) aus Leipzig und Violoneellvirtnos Alwin Schröder aus

Berlin.
ProgrammM Pfingſtfeier (Präludium u. Fuge) v. C. Piutti.

2) Chaconne für Violine, Solo, v. Joh. Seb. Bach.
3) Arie für Sopran a. d. Meſſias v. G. Fr. Händel.

2 Chyoralvorſpiele:
a. „An Waſſerflüſſen Babylon“ v. J. S. Bach.
b. „Gieb dich zufrieden und ſeit ſtillke“ v. A. G

Ritter
5) Adagio für Violoncello v. C. Schröder. v. Joh. Seb. Bach

NB. Sämmtliche Orgelſoli und Begleitungen geſpielt vom Concertgeber.
Billets à 1 Mark (Hochaltar) und a 50 Pf.

(Domplatz) Merſeburg.

100 29 Aetznatron zum Seifekochen.
Sämmtliche Drognen und Farbewagren, Lacke,

Firniſſe, Säuren, Benzin, Terpentin- Kien, Putz
und Banmöl empfiehlt billigſt

Huſtaß Elbe.
Stektiner Vortland- Cement,

PrimaQualität,
empfiehlt in jedem Quantum zum billigſten Preiſe

d. O.
Kappel ſche Bücklinge,
Meſſ. Apfelſinen à Pfd. 40 Pf.

r E. Wolf.
27Richters Conditorei,

Burgſtraße,
empfehlt zu den Pfingſtfeiertagen krisches Va-

S nille- und Erdbeer-His, frische und feinste
Gebäcke aller Art

paſſion v. Joh. Seb. Bach.
7) Paur Toceata für Orgel v. Joh. Seb. Bach.
8) 2 Charakter Stücke

Ritter2 Weihnachtslieder für Alt v. P. Cornelius.
10) Gwoll, Sonate für Orgel v. Chr. Fink

waaren zu herabgeſetzten Preiſen.

Abert Dietz Dom 8.
ſind wieder
Lager bei

Nobert Burkhardt,
Markt 32.

A Restauration Cafe
zum Peldechlöeschen

VOI F. Auowsty.
n Pf. 9 tt en nen ablitſemene mit großen

e S eſellſchaftszimmern, ſchönem Garten und Kegelbahnne l 9 erie. i hiermit in empfehlende Erinnerung
e rus -2 Gute Speiſen, ff. Geträ t finerkſarHaunt. Gewinn t. W. 10000 Mit ferner 50 Stück See ſen, ff. Getränke und aufmerkſame

edle Pferde und viele kleinere Gewinne Looſe A 3Mt eng
empfehlen A. Molling, Generaldebit in Hannover
ſowie Lonis Zehender, Banquier in Merſeburg und
der Conſum Verein in Lauchſtadt.

b Shieen arMünget Schiessen in Mersebing.

e 4 9Zur gefälligen Theilnahme am vorgenannten Schießen,
e welches Dienſtag den 22. Mai er. Nachmittags 1 UhrBekanntmachung. beginnt und die darauf folgenden Tage Mittwoch und

Einem geehrten Publikum von Stadt und Land mache Hnerſtag, gleichfalls von Nachmittags 1 Uhr an, e
ich die ergebene Anzeige, daß ich die Reſtaurgtion, et n n e e r n an e hebenſtOelgrube Nr. 2, übernommen habe und bitte daher einzuladen inlage r Mart so
ergebenſt, mir das geſchenkte Wohlwollen, welches mir r
bereits ſeit 9 Jahren in der Gotthardtsſtraße zu Theil ehren
wurde gefälligſt wieder zukommen laſſen u wollen Merſeburg den 3 i e

Für gute Speiſen und Getränke wird ſtets geſorgt. Das Directorium der Bürger-SchützenCoinpagnie.
Noch bemerke ich, daß bei vorkommendem Bedarf auch

a ameine oberen Lokalitäten zur gefälligen Benutzung ein Begtanrations Eröftunn

gerichtet ſind. Achtungsvoll l c eCari Blosteld. Unterzeichneter eröffnete in der Gotthardtsſtraße
Nr. 31 im Hauſe des Herrn Seydewitz eine Reſtauration,
verbunden mit Garten und Kegelbahn und bittet das ihm
ſeit 6 Jahren in der Unteraltenburg geſchenkte Vertrauen

Mi heutigem Tage verlegte mein Geſchäft unterm
Raäthskeller. Für das Vertrauen beſtens dankend,

bitte ich, daſſelbe auch dorthin übertragen zu wollen.

Merſeburg, im Mai 1877. und Wohlwollen auch in dieſes neue Local geneigteſt
Robert Zehl, Bürſtenmacher übertragen zu wollen. Für gute Speiſen und Getränke,

wie aufmerkſame Bedienung werde ets i ſeiMeine gut ängefertigten Plasaya-strassenbesen t a ſ. bemiht ſein9 g gfertig w.bringe in empfehlende Erinnerung D. O. G. Zehler.SS e 9 Währ e Pfingoſtfeier ter FEin grauer Hund iſt zugelaufen, NB. Während der Pfingſtfetertage außer ff. Lager
Verſandt, Schwarz und Weißenlagerbierabzuholen

rgel-Con C

6) Arie für Alt mit obligater Violine a. d. Matthäus

für Violine und Orgel v. A.

14) Duett a. d. Cantate: „Jeſu, der du meine Seele“

Schiff ſind nur zu haben bei Herrn Kaufmann Rabe

Wegen Umban meines
Ladens verkaufe von heute

ab meine ſämmtlichen Schuh

BHölimiſche Hettfeclern
in großer Auswahl auf

ProbeSchießen Montag den 21. Mai er. Nachm.

Sonntag den 20. Mai 1877. Die ſchöne Meluſine,
Märchen Poſſe mit Geſang und Tanz in 3 Akten von
Güſtav Braun. Muſik von L. Storch.

Montag den 21. Mai 1877. Die Mönche. Luſtſpiin 4 Akten von M. Tenelli. uſtſpiel

Sommer Gheater
zur Junkenburg.

Sonntag den 20. Mat 1877. Bummelfritze. Große
Original-Poſſe mit Geſang in 4 Abtheilungen von
Ed. Jacobſon und H. Wilken.

Montag den 21. Mai 1877. Der liebe Onkel. Schwant
in 4 Aufzügen von Rudolf Kneiſel.
Schwank in 1 Aufzuge von G. v. Moſer

e F. W. Venneke.Funkenburg.
Sonntag den erſten Pfingſtfeiertag Extra Concert

Anfang Nachmittags 3 Uhr. Bei gutem Wetter findet
das Concert im Garten ſtatt.

C. Schütz, Stabstrompeter,

Wehr hen
Den Beſuchern des am 3. Pfingſtfeiertage ſtattſinden

angenehmen Aufenthalt.
guke Biere e. e.

Ausgewählte Speiſekarte
W. Graul.

esThüringer
Den 2. Pfingſtfeiertag von Abend 8 Uhr an

Fügeltänzchen.

Herzog Chriſtian
Zum bevorſtehenden Pfingſtfeſte em

pfehle ein Glas Coburger und
Jagerbier, wozu ergebenſt einladet

t.
Felclſehlößehen.

Zum bevorſtehenden
kalitäten, ſowie meinen Garten dem hochgeehrten Publikum
beſtens empfohlen.

Für gute Speiſen und Getränke iſt wie immer geſorgt.

Heute Sonnabend Abend

I Salzknochen.
cherRestaurant zur grünen Eiche

Den 1. und 2. Pfingſtfeiertag ladet zu verſchiedenen
Kuchen, div. Braten, einer Flaſche friſchen Maitrank,
nebſt einem Töpfchen ff. Verfandt und Lagerbier ganz

ergebenſt ein Friedr. Krebs.

I e e e fürAkr ganten Orelle.e

Den 2. Feierkag Tauzmnſit Vet vollem Orcheſter
wozu ergebenſt einladet F. Beyer
Munce's Mestauration,

et e eettnehen
Tanzmuſik in Menſchan,

Montag den 2. Pfingſtfeiertag Nachmittags und Abends,
ſowie Dienſtag den 3. Feiertag Nachmittags bei gut
beſetztem Orſter, hierzu ladet freundlichſt ein

R. Pohle.
Wier f.

t e vJurn Pfirgſttarz
zweiten und dritten Pfingſtfeiertage bei ſtark be

ſetzten Orcheſter ladet freundlichſt ein
K. Rödel in Meuſchau.

am

E ine Perſon für Kinder den ga nzen Tag wird geſucht
u erfragen Weiſßzenfelſer Sr. 10 parterre links
Ein junger kräftiger Laufburſche wird zum ſofortigen

Meuſchaun Nr.
w. Der Feiertage wegen

erſcheint die nächſte Nr.
d. Bl. erſt Dienſtag den 22.

Mittag und werden Jnſerate dazu
Mersebaug, Sand Nr. 4. Speckkuchen. Vormittag 9 Uhr erbeten.

Hierzu eine Veſſage Die Expedition.

Vorher: Hector

den Orgel-Concertes empfehle mein Etabliſſement als
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Beilage zu Nr. 60 des Merſeburger Correſpondenten 1877.
Türkei

Serkis Effendi begab ſich am Donners
tag zum Empfang des deutſchen und des öſter
eichiſch ungariſchen Botſchafters nach den Darda
nellen.

Wie aus PordSaid gemeldet wird, iſt
das engliſche Panzergeſchwader, von Kreta
kommend, am Mittwoch früh dort eingetroffen.

Die vor einigen Tagen aus Conſtantinopel
gehrächte Nachricht, daß die Türken beabſichtigten
wentuell die Dobrudſcha zu verwüſten, erhält durch
eine Mittheilung der „Dimes“ ihre Beſtätigung.
Nach derſelben Proteſtirten ſämtliche Mächte
England inbegriffen, durch ihre Conſuln gegen
eine derartige Kriegführung, allein ohne viel
Etfolg. Die türkiſchen Befehlshaber verſprachen
hlos, die fremden Unterthanen rechtzeitig zu war
nen und zu benachrichtigen im Uebrigen aber
wurde die Maßregel aufrecht erhalten.

Aus Kretga lauten die Nachrichten be
unruhigender als je. Briefen dortiger Notabeln
ſt die Thatſache zu entnehinen, daß England dort
lebhaft agitirt, um das Volk zur Anrufung des
engliſchen Schutzes zu bewegen. Es werden Gelder
vertheilt und bedeutende Dispoſitionen getroffen
Dieſe Thätigkeit der engliſchen Agenten giebt den
Kretenſern wie auch unſeren Politikern viel zu
denken.

Ausland.
Oeſterreich. Die von der deutſchen Re

gierung zu den Verhandlungen wegen Abſchluſſes
eines neuen Handelsverträges entſendeten
Commiſſäre ſind, der „Politiſchen Correſpondenz
zufolge, zur Berichterſtattung nach Berlin berufen.
Die Unterbrechung der Verhandlungen wird voraus
ſichtlich nur von kurzer Dauer ſein nach Wieder
aufnahme der Verhandlungen dürften dieſelben einen

regelmäßigen Fortgang nehmen und ſtünde ein
baldiger befriedigender Abſchluß zu erwarten

Frankreich. Am Mittwoch Mittag hat
in Folge der Auseinanderſetzungen
zwiſchen dem Präſidenten Mac Mäahon
und dem Vicepra ſidenten Jules Simon
über die innere Politik das Cabinet
Simon ſeine Dimiſſion gegeben.

Das „Journal offtciel“ meldet die An
nahme des Entlaſſungsgeſuches der Mi
niſter, ſo wie, daß dieſelben bis zu der Ernennung
ihrer Nachfolger die Geſchäfte fortführen werde.

Der Marſchall Mac Mahon empfing mehrere
Perſonen und drückte dabei ſeinen feſten Entſchluß
aus allen Mächten gegenüber die Friedens
Politik aufrecht zu erhalten und ultramon-
kane Maniſeſtationen auf das Entſchiedendſte zu
unterdrücken.

Gegenüber allen über die Bildung eines
neuen Cabinets Lourſtrenden Gerüchten iſt zu
conſtatiren, daß der Marſchall Präſident bis jetzt

nur den Präſidenten des Senates, Herzog v.
AudiffretPasquier zu ſich beruſen hat und
daß der lehtere von der Bildung eines aus Mit
gliedern der Rechten beſtehenden Cabinets dringend
äbgerathen haben ſoll. In der Präſtdentſchaft
nahe ſtehenden Kreiſen gilt der Verſuch zur Bil-
dung eines gemäßigten Cabinets aus den Reihen
der ſog. Conſtitutionellen, wobei beſonders der
Herzog Decazes initwirken würde, für wahr
ſcheinlich.

Die Regierung hat beſchloſſen, ihren Bok
ſchafter unverzüglich nach Konſtantinopel
zurückkehren zu laſſen.

England. Nach einer Meldung des Reuter
ſchen Bureaus aus Port Said vom 17. d.
geht das engliche Panzergeſchwader am 19. d.
mit dem engliſchen Conſul nach Kairo ab.

Amerika. Die ruſſiſche Korvette
„Voſtook“ iſt mit verſtegelten Ordres am 16. d.

von San Francisco in See gegangen, der Reſt
des ruſſiſchen Geſchwaders ſollte im Laufe der
Woche nachfolgen.

Aus der Provinz.
S Höheren Orts iſt in dieſen Tagen den Ge

weinden unſerer Provinz Sachſen eine

genannter

ausführliche, nach gegebenem Formulare zu be
wirkende Beſchreibung ihrer Bau und Kunſtdenk-
mäler, ſowie aller ihrer beweglichen Gegenſtände
von geſchichtlichem oder kunſtgeſchichtlichem Werthe
aufgegeben worden. Zu den Bauwerken ſind, wie
vorgeſchrieben, auch Erd und Steinwerke, Burg
gräben, Vurgwälle, Landgräben, Landwehren,
Steinkreiſe, Steindenkmäler, Hünengräber, Rieſen
betten, Wartthürme, Römer und Schwedenſchanzen

überhaupt alle Werke zu rechnen, die nach
weislich oder vermuthlich die Geſchichte berühren.

Wie verlautet, ſoll vom 4. Armeeeorps ent
weder das Magdeburgiſche Jnf. Reg. Nr. 27 oder
das Anhaltiſche Jnf. Reg. Nr. 93 nach den
Reichslanden dislocirt werden, zur Verſtärkung der
dortigen Truppen

Der bisherige Gerichtsäſſeſſor a. D. v. We
dell zu Eisleben iſt zum Landrathe des Mans
felder Seekreiſes ernannt worden.

Jn der Bürgerſchule zu Naumburg ſtach
ein Secundaner einem Mitſchüler das Meſſer ſo
in den Oberarm, daß der Verwundete bereits ſeit
2 Wochen im Fieber das Bett hüten muß und
viellelcht nie wieder hergeſtellt wird.

Die diesjährige Verſammlung des ſach
ſiſchen Realſchullehrerverein wird am 3.
Juni in Halle ſtattfinden.

Jn Droyßig hat am 15. Mai die Feier
des 25 jährigen Jubilä ums des dortigen könig-
lichen Lehrerinnenſeminäars ſtattgefunden.

Naumburg, 17. Mai. Die Kreisſtände
haben geſtern einſtimmig beſchloſſen, an Stelle
des verſtorbenen Landrathes Tellemann den Ge
richtsaſſeſſor Barth allerhöchſten Ortes als Land
rath des hieſigen Kreiſes in Vorſchlag zu bringen.
Die Anmeldungen der Curgäſte in Köſen treffen
zwar nicht ſo zahlreich ein, wie in früheren Jahren
um dieſe Zeit, indeſſen ſind doch ſchon mehr
„Badewohnungen“ verſagt, als man bei der Un
gunſt der Zeitverhältniſſe hoffen zu dürfen glaubte.

e

Localnachrichten.
Merſeburg, den 18. Mai 1877.

Aus dem Inſeratentheil unſeres Blattes iſt
unſeren geſchähten Leſern ſchon bekannt geworden,
daß der Lehrer der Handelswiſſenſchaften Herr
gtud. Krökel aus Halle binnen Kurzem einen
kaufmänniſchen UnterrichtsCurſus in Merſeburg
einrichten wird. Wir wollen im Intereſſe dieſer
Sache nicht unerwähnt laſſen daß Herrn K. aus
ſeinem bisherigen Wirkungskreiſe ein ſehr guter
Ruf voraneilt, der ihn namentlich als einen ge
wandten, fleißigen und in jeder Hinſtcht befähigten
Khrer im Handelsſach kennzeichnet. „Herrn Krö
el s UnterrichtsMethode“, ſo ſchreibt man uns,
liefert den Beweis, daß derſelbe reiche praktiſche
Erfahrungen (er hat Kaufmann gelernt und iſt
ſpäter im Wagren, Bank und Börſengeſchäft thä
tig geweſen) mit gründlichem kheoretiſchen Wiſſen
in ſich vereinigt; die Schärfe ſeiner Redeweiſe iſt
ſehr gut dazu angethan, ſelbſt die indifferenteſten
Menſchen für ſein Theing anzuregen, und die Klar
heit ſeines Ausdrucks ermöglicht es ihm, ſeinen
Unterrichtsſtoff einen Jeden klar zu machen. Jn
Anbetracht deſſen, daß unſeres Wiſſens eine ähn
liche Gelegenheit zur Erlernung der doppelten Buch
führung, der Correſpondenz in unſerer Stadt
nicht exiſtirt, wäre es zu wünſchen daß die Ab
ſicht des Herrn Krökel zur Ausführung gebracht
wurde wir machen deshalb die Freunde unſeres
Blattes auf den Curſus aufmerkſam und hoffen
von dem practiſchen Sinn unſerer Mitbürger daß
ſte dieſes Unternehmen durch recht zahlreiche Be
theiligung unterſtützen werden.

Am dritten Pfingſtfeiertage findet auch in
dieſem Jahre im Doine hierſelbſt ein großes
Orgel- Concert ſtatt. Nach dem Hinſcheiden
des verdienſtvollen Gründers dieſer bedeutenden muſt
kaliſchen Aufführungen, des Muſikdirectors Engel
hat der Orgelvirtuos Franz Preitz aus Lipſig,
welcher bereits ſchon einige Male zum Gelingen

Pfingſtconcerte beitrug und auch beim
Kaiſerconcerte im September vorigen Jahres Worte
der Anerkennung von Sr. Majeſtät empfing, das
Arrangement für diesmal übernominen. Jhm zur

Seite ſtehen Künſtler und Künſtlerinnen aus Ber
lin und Leipzig, deren Mitwirkung zum Gelingen
des Ganzen und der Erhaltung des Rufes dieſer
Concerte in hohem Maße beitragen wird.

Am Donnerstag Abend zwiſchen 8 und 9
Uhr entlud ſich über unſerer Stadt das erſte be
deutendere Gewitter in dieſem Jahre. Einer der
heftigſten Blitzſchläge hat hierbei den Schloßthurm
über dem Eingange zum Präſtdium getroffen, iſt
jedoch am Blitzableiter ſpurlos herabgeglitten und
hat nur das Verlöſchen der Treppenlampen im
Innern des Thurmes bewerkſtelligt. Ein zweiter
Schlag wurde in der Nähe der Saale oberhalb
Merſeburg niedergehend beobachtet, doch ſcheint der
ſelbe ebenfalls keinen Schaden angerichtet zu haben.

Jn den Räumen der Funkenburg wird am
23. d. eine Ausſtellung des bienenwirth-
ſchaftlichen Hauptovereins der Provinz Sach
ſen ſtattfinden und ſind die ziemlich umfaſſenden
und mit großem Eifer betriebenen Vorbereitungen
nahezu beendet. Gewiß werden ſich zu dieſen Jm
kerfeſte zahlreiche Freinde in Merſeburg einfinden
und möchten wir uns deshalb dem mehrfach ge
äußerten Wunſche, wenigſtens den Hauptſtraßen
unſerer Stadt durch Beſlaggen ein feſtliches Ge
präge zu geben, lebhaft anſchließen. Von dem vor
Jahren erprobten Ausſtellungsglücke Merſeburgs
hoffen wir, daß es ſich an dieſem Tage wieder ein
mal bewahrheiten möge

Dr. Hotopf's Recitation. Mittwoch, den
16. Mai hielt Dr. Hotopf im Saale der Reſſource vor
einem, wie es die Jahreszeit erwarten ließ, eben nicht
ſehr zahlreichen aber diſtinguirten Anditorium eine Reei
kation aus Schillers „Tell“ und Göthe's Fauſt I. Theil
frei aus dem Gedächtniß Jmmer mehr erkennen wir
die Bedeutung unſerer elaſſiſchen Literatur, immer tiefer
dringen wir ein in den Geiſt unſerer deutſchen Meiſter
Keine Literatur iſt ſo wie die deutſche geeignet, warme
patriotiſche Geſinnung zu wecken, und das nationale Be
wußtſein des Volkes zu kräſtigen. Wilhelm Tell“ iſt
Schillers letztes Drama, ſein politiſches Teſtament, ſein
Vermachtniß an die deutſche Nation! Der Dichter ent
wirſt uns in meiſterhaſten Zügen ein ergreifendes Bild
aus der Geſchichte des wackern, freiheitsliebenden Schweizer
voltkes, das ſich von dem ſchmachvollen Joche despotiſcher

Willkür befreit. Dr. Hotopf bewährte ſich als ge
wandter, mit allen rhetoriſchen Mitteln wohl vertrauter
Recitator und verſchaffte der Zuhörerſchaft durch den ge
diegenen Vortrag der bedeutendſten Seenen dieſes herrlichen

Dramas einen wirklichen Kunſtgenuß. Der Rhetor iſt
im Beſitze eines kräftigen, ſehr modulativnsfähigen
Organes, mit dem er den biedern Muth und die männ
liche Entſchloſſenheit der Schweizer Bauern ebenſo zum
kunſtgerechten Ausdruck brachte, wie er es vermochte die
zarten Seiten läuternder und veredelnder Frauenliebe,
den herzhaften Ton kindlicher Unbefangenheit glücklich
anzuſchlagen. Alles, was uns Dr. Hotopf vorführte
die Seene im Hoſe Tells, den Apfelſchuß, die Gefangen
nahme, die wunderbare Rettung und den Tod Geßlers
brachte er uns mit dramatiſcher Belebtheit, deutlicher
Diktion und richtigem Accent zit Gehör. Dem Vortrage
aus „Tell“ folgten dann noch die Reueſcenen (Act 5 und
6) aus Göthe s „Fauſt“ Theil. Hier war der Reci
kätor, deſſen Organ ſich beſonders für die Darſtellung
der Frauencharakter eignet, auf dem Höhepunkte ſeiner
Leiſtung angelangt, wovon die Haltung des Publikums
bei Darſtellung der tiefergreiſenden Zwingerſcene, der
Scene „Valentins Tod und der erſchütternden Kerker
ſcenen den deutlichſten Beweis lieferte. Dem zwei
ſtündigen Vortrage folgte dann auch die Verſammlung
mit der geſpannteſten Aufmerkſamkeit, die von Seene zu
Scene ſich ſteigerte

Vermiſchtes.
Man telegraphirt aus Olympiag folgende wichtige

Nachricht bezüglich der deutſchen Ausgräbungen
„Bedeutende Reſte Heräon 80 Hieraus ergiebt ſich,
daß am 10. Mai eins der älteſten, wichtigſten Bauwerke
innerhalb der Altis, der Tempel der Hera (deſſen Längen
maß Pauſanias mit 63 Fuß angiebt) in erheblichen
Ruinen vorgefunden iſt, eine für die Topographie der
Altis höchſt werthvolle Entdeckung ſollten ſich aber hin
reichend viele Bauglieder noch erhalten zeigen, um nach
genauerer Prüfung eine Claſſificirung und geſicherte Reſtau
ration des altehrwürdigen doriſchen Peripteraltempels ge
winnen zu könnnen, ſo würde der neue Fund für die helle
niſche Baugeſchichte als einer von erſtem Range
bezeichnet werden dürfen

In dem anhaltiniſchen Dorfe Latbach verſchluckte
das 4 jährige Söhnchen eines Tiſchlers beim Eſſen eines
Stückchen Wurſt ein in der letzteren befindliches Knöchel
chen. Daſſelbe blieb in der Luftröhre ſtecken und mußte
das Kind nach einigen Stunden unter unſäglichen
Schmerzen den Geiſt aufgeben.

Aus Thüringen Jn dem ſächſiſchen Orte
Mahlis bei Wermsdorf ſchlug der Blitz bei einem ſtarken
Gewitter am 9. d. M. in das Gotteshaus, warf den
Stern der Thurmſpitze herab, ſchlug ins Thurmdach ein
und beſchädigte auch das Jnnere der Kirche. Jn Oederan



Friegis ſtand beiſpielsweiſe das Waſſer in der Gaſt
ſtube Meter hoch.

Darmſtadt, 13. Mai. Geſtern, am 74. Geburts
tag Juſtus v. Liebig's, fand dahier die Ent
hüllung des Denkmals ſtatt, welches dem Ver
ewigten von Freunden und Verehrern an der Stätte
ſeiner Geburt errichtet worden iſt.

Auf der franzöſiſchen Panzerfregatte „Revanche“
hat am 15. d. im Momente, als dieſelbe mit den übrigen
Schiffen des franzöſiſchen Geſchwaders den Hafen von
Villafranca (bei Nizza) verlaſſen wollte, eine Keſſel
Exploſion ſtattgefunden. Die Zahl der Todten wird auf
2, die der Verwundeten auf 60 angegeben

Tahrplan vom 15. Mai 1877.
Abgang von Merſeburg in der Richtung

Nach Halle 4 Mgs. (Schnllz.), 75* Vm. (A. Kl.).
10 e Vm. 125 Mtg. Kl. m.
528 Nm. (Schnllz.), 85 Abds. (Schnllz. I. 3. Kl.),
1023* Abds. (4. Kl.).

(Die mit bezeichneten Züge halten in Ammendorf an.)
Anſchlüſſe:

Halle- Berlin: 425 (5) Mgs., 95 Vm., 186 Nm., 5*7 (8)
Nm., 620 Abds. 90 (8) Abds. Schnellzug.)

Halle Magdeburg 57 Mgs., 812 (8.) u. 10 (8) Vm.,
e u. 5 Nimm 92 (S) u 10 Abs

Halle Halberſtadt: 817 (8) u. 1112Vm., I u. 65 Nm.
Halle Torgau: 82 (8) Vm., 188 Nm., 72 Abds.
Halle Nordhauſen: 50, 82* (8), 115Vm., 25u. 75Nm.
Halle Leipzig: 72 (8) u. 108 Vm., 47 u. 58

Nm,, à u. 85 (8) Abds. 21 Nachts
Nach Weißenfels 68 Mgs. (4. Kl.), 89 Vm. (Schnllz.

Kl. 1025 Kl. 11 V. (Schnullz 28
N. Kl), 6* Abds. (A. Kl.), 82* Abds. (4. Kl.),
1420 Abds. (Schnllz.)

Anſihlüſſe:Corbetha- Leipztg: 4 u. 40Mrg., 72 102 Vm.,
e 5 Nm, u. 10 Abds.Weißenfels Zeitz: 711 Vm., 1226, 481 99 Nm.

Großheringen Saalfeld: 751Vm., u. 425 Nm.
Nach Straußfurt: 925Vm., 3 u. 9 Nm.

Weimar Rudolſtadt. 62 u. 1082 Vm., 4 u. 822 Nm.
Erfurt Nordhauſen: 7 Vm., 21 u. 7 Nm.
Dietendorf Arnſtadt: 70 u. 10 Vm., 220 u. 55 Nm.,

722 u. 9 Abes.
Gotha Leinefelde: e u. 115 Vm., 30 u. 920 Nm.
Gotha Ohrdruf: 750 u. 100 Vm, 3 u. 9 e Nm.
Eiſenach Meiningen: 850 Vm., le 358 n. 7 N m.

Perſonen Poſten.
L. Poſt aus Merſeburg 200 Nm., in Mücheln 458 Nm.,

aus Mücheln Vm., in Merſeburg 1020 Vm.
II. Poſt aus Merſeburg 9 Abds in Mücheln 11 Abds.

aus Mücheln 55* Nm., in Merſeburg 810 Nm.
Von Merſeburg nach Lauchſtädt 3 Nm.

Aus Lauchſtädt 420 Mgs., in Merſeburg 529 Mgs.
Am 1. Pfingſtfeiertage (20. Mah predigen

Domhkirche. 9 Uhr: Hr. Diac. Martius,
2 Uhr Hr. Conſiſtorialrath Leuſchner

Stadthirche. Uhr Hr. Paſtor Heineken.9

2 Uhr Hr. Diac. Hildebrandt.
Früh 8 Uhr Beichte und Abendmahl. Hr. Paſtor

Heineken. Anmeldung
Jm Anſchluß an den Vormittags Gottesdienſt Beichte

und Abendmahl. Hr. Diae, Hildebrandt. Anmeldung
Aeumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altkenburger Kirche Herr Paſtor Gruner.
Ratholiſche Kirhe. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Am 2. Pfingſtfeiertage (21. Mai) predigen
Pomnkirche. 9 Uhr Hr. Conſiſt. Rath Leuſchner

2 Uhr Hr. Diac. Martius
Uhr Hr. Paſtor Heineken.
2 Uhr Hr. Diace, Hildebrandt.

Einſammlung der Collecte für die HauptBibel Geſell
ſchaft in Berlin.
Aeumarktskirche. Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche. Herr Paſtor Gruner.
Fatholiſche Kirche. Früh 9 Uhr und Nachmittags 2 Uhr

Gottesdienſt.

Stadtkirche.

Civilſtands-Regiſter der Stadt Merſeburg.
Vom 7. bis 15. Mai 1877.

Eheſchließungen: der Schirr- und Bodenmeiſter
Pitzing, Wittwer, aus Groitzſch u. H. B. A. Hetzer; der
Kupferſchmied Heber u. J. F. M. Kößſche. Geboren
ein Sohn dem Maurer Händler; dem Steinmetz Sachſe;
dem Meſſerſchmied Allritz; der verw. Hob. Hünſchel; dem
Hob. Frieß; dem Hdb. Wieſemann; dem Schloſſer Kohl;
dem Maurer Viehweg; ein außerehel. S. eine Toch
ter dem Lehrer Nürnberger, dem Hob. Schumann dem
Buchbinder Pertus, dem Bauunternehiner H. Gärtner
dem Telegraphenboten Leißring; dem Maurer Linke; dem
Bauunternehmer Doſt; eine außerehel. T. Geſtor
ben der Schneidermſtr. Tanneberg, 66 J. I M., Ver
zehrung; ein außerehel. S. 7 M Verzehrung; der
Maurer Beine, 45 J. Verzehrung; der Schulkaſtellan
Kanzler, 47 J. 9 M. Lungenkrankheit; die Ehefrau des
Bäckermſtrs. Höſchel, 69 J., Lungenentzündung der
Bürger, Hausbeſitzer u. Zimmermann Prenz, 63 J. 5
M., Magenverhärtung;, die verw. Reg Secret. Wölfel,

und Umgebung, namentlich bei Börn ichen und Schauer
ſtädt, hagelte es bedeutend und der Regen ſtürzte in
Strömen herab. Im Haaſe ſchen Gaſthofe zu Langen

9

meiſters Roſenthal S., Paul, Schuhmacher, 19 J. 2 M.
Nervenſieber; des Sattlers Schneider S., 5 J. 2 M.
Gehirnentzündung; der verw. Fuhrmann Ernſt T, 7 J.
Bruſtkrankheit; der Kgl. Reg Botenmſtr. a. D. Schmeißer,
70 J. 6 M. Herzſchlag, ein außerehel. S., 7 M., Krämpfe;
des Maurers Viehweg S, 13 St. Schwäche; eine außer
ehel. T. 7 T. Krämpfe.

2 n die geehrten Mitglieder des Bienenzüchter Vereins
Merſeburg, ſowie an diejenigen Herren in Merſe

burg, welche ſich durch werkthätige und unenvgeltliche
Hülfe bei der Aufſtellung und Beſuch unſerer am 23.
Mai d. J. in Merſeburg abzuhaltenden bienenwirth
ſchaftlichen Ausſtellung, als Vertrauensmänner, zu be
theiligen wünſchen, richten wir die Bitte, ſich am Diens
tag den 22. Mai d. J. früh 6 Uhr beziehungsweiſe Nach
mittags 2 Uhr, ſowie am Mittwoch den 23. Mai d. J.
früh 5 Uhr an den techniſchen Leiter der Ausſtellung,
Herrn Regierungs Secretär und Hauptmann a. D.
Wächter auf der Funkenburg zu Merſebürg, behufs Ent
gegennahme der ihnen zuzuweiſenden Geſchäfte zu wenden.

Der bienen wirthſchaftliche Haupt Verein der
Provinz Sachſen

a.
An Gaben ſind in den letzten Tagen vor dem Bazar

noch eingegangen 3 Schürzen, I Kinderkleid Fr
Geh. R. Endell, 1 woll. Tuch T Kinderjäckchen, 3 M
Familie Chlau, J Platdriemen, 3 P. Nancheltentnoffe
I Brieftaſche, 1 Streichholzdoſe O. N. 6 Mk. Fr. Man
rermſtr. Giebenrath. 1 Spitzenhäubchen Fr. Dige Mar
tius; 1 geſtickt Stuhl, Shlips, I Nadeletui Fr. v Dieſt;
1 Papierkorb gel. v. Hinkeldeh, 1Arcettstorb 1 Hin
Käſtchen Fr. Ober Reg. R. Solger; 10 Mk. Fr. Forſtinſtr
Lichtenfels; 2 Petroleumlampen Hr. Klempnermſtr Müller
3 Mk. 1 Kinderkleid, 1 Schürge Fr. u Frl. Steinbeg
l Körbchen Frl. Wachsmuth; 1 Schürze, 2 Mullſtriche
Frl. Telle; J Bürſte Ungen 1 Kinderjacke, I Büſte, J
Garnhalter Fr. Dige. Hildebrandt; Papeterien
Kaſtchen Fr. A. gnoth woll Tuch, 3 Knlpftüchetn
Shlips 1 Schleter, 1 Schürze Ungen. T Thermomeler

Buch Ungen!; 1 Körbchen mit Eiern Fr. Lindenlaub
I Lofferchen, 1ſeidenes Tuch Frl. S D. P geſtickte
Schuhe Fr. Paſtor Voigt; 1 Lampenteller, 1 Fanchon,
6 Körbchen Fr. u. Frl. Grube; 1 Körbchen mit Eiern
Fr. H. W. 1 Lichtſchirm, 1 Uhrhalter, J Strohtaſche

Grube „Delbrück“ bei Dieskau

pro Tauſend Die Gruben- Verwaltung.

Naß-Preß-Steine, großes Format und mit vor
Zzüglichem Heiz Effect offeriren wir loco Grube mit 9 Mark

Excellenz v. Gotſch; 2 Hauben, 2 Shlipſe Frl. Müller
L Kinderſtuhl Korb und Kunſtflechter Möbius 500

Stück Cigarretten u. 36 Cigarrenekuis Hr. Pfautſch
Photographie Fr. Wittwe Saſſe 1 Meſſerkorb, 2 Ser
viettenringe mit Meſſerhalter, I Streichholzſchachtel,
Dsd. Taſchentücher Fr. Dr. Triebel; I Butterdoſe,

Für Nervenleidende und Helähmte
Gratisbehandlung in der Univerſitäts Klinik zu Halle a S
Mittwoch und Sonnabend Nachmittags 2 Uhr.

Dr. Seeligmüller,

Compotièren Fr. Dr. Pilz; 1 Kindercorſett Fr. Schind
ler 1 gehäkeltes Tuch Frl. Schönberger, 1 Säckchen
Mehl Hr. Kürbitz; 3 P. Socken Fr. B. Henckel, Garde
robenhalter, 1 Eravatte, I Kinderhütchen Fr. Juſtin; 1
Schürze, 1 Shlips Fr. Jnſp. Sachſe, 1 Compotiere,
Salatlöffel u. Gabel, 1 Herrenmittze Ungen. 3 Photo[B. 3293.] Docent für Nervenkrankheiten.

Erfolge allein entſcheiden
S

enn je durch eine Heilmethode glänzende Er o
folge erzielt wuürden, ſo iſt dies Dr. Air s Heil
methode. Hunderttauſende verdanken derſelben
ihre Geſundheit, d ſte wurde vielen Kranken
wie die Arteſte beweiſen, nuch da noch geholfen, wo

Hilfe nicht mehr möglich ſchien. Es darf daher Jeder

den. Näheres darüber in dem vorzügl. illuſtrirten,
501 Seiten ſtarken Buche Dr. Airy's Naturheil
methode, 90 Auſtäge, Preis U Märk, Leipzig,Richter s Verlags-Anſtalt, welche das Buch auf
Wunſch gegen Einſendung von 19 Briefmarken a

16 Pf. direct verſendet.e

ſich dieſer währten Methode vertrauensvöll zuven

Friedr. Stollberg

Harg- Magazin
Preiſen empfehle bei vorkommenden Fällen

R. Dbeling Schmaleſtraße I
Alle Sorten

Plumen- Hemüſe- und Hrasſaamen

Neumarkt. Julius Thomas.

und Hrucherei
von

Gleorg Martens,
Helgrube 1,

in allen Stoffen und Farben.

und Proben liegen zur gefl. Anſicht bereit.
Achtungsvoll Georg Martens.

jeder Art geometriſcher Arbeiten
Schaefer Reg Feldmeſſer a. D.,

Dom 5.
Spveben iſt erſchienen

„Hie Hontus- Käncler.“
Reliefkarte des Kriegsſchauplatzes am Schwarzen

haben in der Expedition d. Bl.
Nein ersehtenen und dureh die Buchhandlung Max

Köstler in Halle, Poststrasse 10, sowie durch jede
Buchhandlung zu beziehen-

M. G. Lipkes „Vührer und Drklärer“
in und um Halle an der Saale auf den Höhen von
Crölhvitz, Giebichenstein, der Bäder Wättekind, Lauch-
städt, Neu-Ragoezi, Seebad Röblingen etc. wit Ansichten
und einer Karte der Vmngegend von Halle. Preis 1 Mark.
e bie Reichhaltigkeit dieses Berkehens Kann ment

E. geb. Thieme, 72 J. des Schuhmächermſtrs. Roſen
thal S., Bruno, 15 J. Nerxvenſieber; des Schuhmacher

genug bewundert werden und wer es sichtet, Kauft es
als Vamilienschatz,

Obiges Buch iſt vorräthig in der Buchhandlung von

Größtes Lager von allen Sorten Särgen zu billigen

beſonders Neuheiten, ſind eingetroffen und hält empfohlen

Hie chemiſche Waſchanſtalk, Kunſtfärberei

empfiehlt ſich zum Waſchen von Herren und Damen
garderoben in allen Stoffen, ſowie Möbels (ganz oder
getrennt), Pelzſachen, Teppichen, Portieren und Vor
hängen, Handſchuhen e. ſowie zum Färben und Drucken

Annahinen: Delgrübe 1, Eingang zum Laden, ſowie
Entenplan, Schnittwaarenhändler Hr. Demme. Muſter

Den Herren Grundbeſitzern
empfiehlt ſich Unterzeichneter zur Ausführung von Ver
meſſungen, Berechnungen, Eintheilung von Plänen und

Meere. Zwei vorzügliche Karten mit erlautern
dem Text zum Preiſe von nur 20 Pfg. Zu

graphien Hr. Herrfurth; 10 Mk. Fr. Regen Frantz;
I Meſſerkorb, 1 Servietkenring, 2 Arbeitslaſchen Hand
tuchhaälter Fr. v. Rüts; T Schürze, 2 Jäckchen, I Netz
1 Kreuz Frl. Bartels; 1 P. Sporen Hr. Gürtlermſtr.
Pontel; I Kuchenkorb Hr. Glaſermſtr. Müller 1 aufge
zeichnete Tiſchdecke, 1 Korbtaſche, I Knäulbecher Fr. Reg
R. Bezzenberger, 1 Partie gebrannten Kaffee Hr. Kauf
mann Rabe; 6 Pfd. Chocolade Hr. Bäckermſtr. Hofmann,
3 DTintenwiſcher Ungen.; Dtzd. Wiſchkücher Frl Petrh;
große Partie Spielzeug Frl. Nägler, I Schlummerrolle
Frl. v. Rotberg; 1gehäkeltes Tuch Ungen. 3 P Strümpfe
Ungen. 1 Sandtorte Fr. Kreisr. Meyer 1 Napfkuchen
Hr. Bäckermſtr. Hartmann l Schürze, 1 Nadelbuch Fr.
Sauerbrey; I Conſole, 2 Kragen, 1 P. Manchetten, 1
Shlips Frl. Uhlich, 3 Shlipfe Fr. u. Frl. Hahn 2
Flaſchen Arac, 1 Nähſtein, 1 Thermometer, L Briefmar
kenkäſtchen Fr. Rath Rißmann; 1 Nachttaſche; I P. ge
ſtickte Schuhe, I Shlivs Frl. Niemann; 1 Tiſch 2 Album
blätter, 2 eine Schalen Fr. d. Wentzki; Kuchen, Kragen,
Schleifen, Spitzengarnitur Frl. Hanewald; Eintrittskarten
ü. Looſe Hr. Exius, 3 Torten Fr. v. Krogk; 2 Schüſſeln
mit Kuchen Fr. Conſiſt. R. Leuſchner 64 Eier u. 10
Liter Milch Hr. Kieſelbach; 3 Würſte Hr. Fleiſchermſtr.
Hartrodt; I Speckſeite, 1 Wurſt Hr. Fleiſcherm. Peuſchel
2 Pfd. Stearinlichte, 1 Pack, gebr. Kaffee 2 Pfd. Streu

„zucker Hr. Kaufm. Fritſch; 1 chineſ. Wandmappe Fr.
Schwickert; 3 Blumenkörbchen Frl. A. Schönian; 1 Kord
Roſen Frl. Körner; 1 Torte Hr. Conditor Richter 20
Fl. Aetienbier Hr. H. Schultze 3 Mk. Fr. Rector Bloc
3 Mk. Fr. Rendant Brandt; 3 M. Hr. Kaufm. S
Dtzd. Leinenſchürzen Hr. Fabrikant Maher, De
Ginghanſchürzen Fr. Wittwe Steckner; 1 Notizbuch Fr.

Mühlmann; 5 Mk. Hr. Müller Uhlich; 2 Faß Bier
Hr. Berger I Faß Bier Hr. Frank; I Makronentorte
Hr. Cond. Sperl; 1 Mandelkuchen u. 12 Plumcakes Hr.
Bäcker Schönberger; 3 Schürzen, 1 Jacke, 1 Garnwinde
Fr. H. Steckner, 1 Torte Frl. Stock; Kuchen Fr. v.
Wintzingerode; Kuchen Fr. Gräfin Wintzingerode 1
Bowle Fr. v. Verſen; 1 Torte Frl. v. Häſeler; 3 Brode
Bäckermſtr. Träthner; I Schüuſſel Makronen Fr. Reg R.
Hoppe. Außerdem hat uns Herr Schloſſermeiſter Klemp
Taſſen, Gläſer und Teller leihwetſe überlaſſen und Herr
Schloßgärtner Piotrowicz die Decoration des Saale
gütigſt übernommen Freundlichen Dank auch den Erpe
ditionen der hieſigen Blätter fur das unentgeldliche Ab
drucken der umfangreichen Annoncen.

Merſeburg, den 16 Mai 1877.
Der Vorſtand des Vaterl. Frauen Vereins

Börſenverſammlung in Halle.
vom 17. Mat 1877

Getreidegewicht netto, Preiſe mit Ausſchluß der Courtage.
Weizen 1000 Kilo, geringer 195 207 M. bez beſſe

rer 210250 Mk. bez., feiner 253 261 Mt. bez.
ruhige Haltung.
v 1000 Kilo, 201 207 Mk. bez., mattes Ge
chäft.

Gerſte 1000 Kilo, Landgerſte, geringe, 180 183 Mk
bez., beſſere 186 195 Mk. bez. feine und Chevalier
198 262 Mk. bez.

Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 176 186 Mt. be
Hülſenfrüchte 1000 Kilo Victoria Erbſen 203- 210

Mk. bez. Futtererbſen 159 162 Mk. beg, Bohnen
P. 50 Kilo 1050 11,50 Mk. bez, Linſen d 90
Kilo 11 13 Mk. bez.

Kümmel 50 Kilo 41 46 Mk. bez.
Rüböl 50 Kilo 34 Mk. nominell
Futtermehl 50 Kilo 7,50 8 Mk. bez.
Klette Roggen 6,75 7 Mk. bez, Weizenſchaale 975

6 Mk. bez. WeizenGrieskleie 6,25 M. bez.
Heu 50 Kilo 3,25 4 M. bez.

Für die Redackion verantwortlich Th. Rößner. Druck und Verlag von Hellig Roößner
Stroh 50 Kilo 3,25 Mk. bez.
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